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Soupolijeilidje SerotMigungen Der ©tööt ^ilrlc^

rourben am 24. Stooember für folgenbe Sauprojefte,
teilroeife unter Sebingungen, erteilt: 2eben§mitteloerein
gürid) für ein @efdt)äft§l)au§ Sabnbofftrafe 57, güffli'
ftrofje 5, ©t. 31nnagaffe, gürid) I ; Karl Sodhorn, gulp
balter, für einen ©puppen Sadjtöbelftraffe, gürid) III;
@fcl)er=3Bp§ & So., SRafdjinenfabrifen, für ©rftellung
einer Montagehalle auf bem gabrifareale an ber £arb=
turmftrafje, gürid) III ; ©ottlieb Kienle, guderbäcfer, für
©rftellung eines KonbitoreiraumeS Mülterftr. 37, gürid) III ;

£erraingenoffenfd)aft gürid) für einen ©puppen ©it)ft
felbftrafee, gürid) m J guliuS StBieberfel)r, Mobetlfabro
lant, für ein Soppelmebrfamitienf)au5 Cluartierftraffe bei
ber fmlbenftraffe 2, gürich III; gr. SBibmer, Kohlen*
bänbler, für einen ©puppen Çalbenftcaffe, gürid) III ;

Star! unb ©rnft Meper, Kaufleute, für eine ©infriebung
unb Setraffe ©olbauerfirafje 3 unb 5, gürich IV ; £an§
pjsep, Malermeifier, für ein Mehrfamilienhaus mit ©in»
friebung, Sotfirafje 26, güricl)lV; grau Sauline 2Binf=
Ier=2lngfimann, gnbaberin eines Saugefd)äfteS, für p>ei
®oppelmet)rfami[ienbäuferSebenftra|e 37, 41, gürid) IV;
Karl Saber, pioatmann, für ©rftellung einer 2Bafd)»
füct)e unb eines ©lättegimmerS üleptunftrape 37, gürid) V;
guliuS Sär, Sanfter, für bie ©inridjttung einer 2luto=
mobilremife unb eines SenginmagaginS Sergftr., QäridE) V;
Saur & ©o. 31 =®. für groei ©puppen proj. Quaifiraffe
bei ber gröblichftraffe, gürid) V; ©. ifßaftori, SBirt, für
ein Mehrfamilienhaus §offira§e 37, gürich V ; 3lrmin
2Biimer--Karrer, 31rd)iteft, für ein ©infamilienhauS Çeuel»
ftrafje 41, gûrid) V. — gür ein pojeft mirb bie bau*
polijeilidje ©enetjmigung oerroeigert.

Saulidjeö auS ber ©tßöt gürid). ®er ©roffe ®tabt=
rat mirb am 2. ®egember folgenbe Saugefd)äfte be*

banbeln: 31nfdjaffung non ©traffenbabnroagen, Sau» unb
Poeaulinien öer Detenbacf)* unb ber Sinbenfjofgaffe,
Sanbfauf an ber Kapfgaffe, Umbauten im ©oafuationS*
lolal „im Sobr", ©rftellung eines! SDienftgebaubeS für
baS ©aStoerf unb eines pligeiroad)tgebäubeS, ©rroeite»
rungSbauten im ©aStoerf ©djlieren. gür bie 3lnfd)affung
oon 15 Motor* unb 12 ülntjängeroagen ber ©tra^enbatjn
im nädpten gabr oerlangt ber ©tabtrat oom ©rofjen
©tabtrat einen Krebit oon 420,000 granîen.

©trafjenbeleucbtnng in gürid). gm Pnnroeg unb
in ber ©trefylgaffe mirb bie öffentliche Seleudjtung burd)
31uffteltung oon fogenannten 9tieberbrud=©tarflid)t=gnoert=
lampen oerbeffert. ißlan unb Kofienooraufd)tag finb oon
ber Saufeftion be§ ©tabtrates genehmigt morben.

S)te Drei pojefte ber SBöbenSroller Sßljnbofer*
metterung unb Anlage ber ©oppelfpur bilben laut
„Slnjeiger" bort ba§ STage§gefprädE). Sor altem mirb bem
©nttourf für ^öljerlegung ber ganzen Sinie rege§ gnter=
effe entgegengebracht, toa§ fe^r begreiflich ift, rcenn man
bie einfdh lägigen Serhältniffe an unfern oon ber Sahn»
linie abgefdiloffenen ©eegeftaben ïennt. — Iber auch *>a§

ißrojeft oon £>errn ©emeinberat g. $ auf er jur „Krone",
melcheë Serlegung be§ Sabnb<>fe3 bejmedt, mirb eifrig

unb in juftimmenbem ©inne bisfutiert. Üladj biefem

©ntrourfe müßten 50 Käufer Pah machen, ca. 400 pt=
fönen müßten auêjieben, alle Sahnübergange mürben

überführt, toa§ ein großer ©eroinn für bie Sunbesbahnen
märe. ®a§ jehige ißrojeft, toeld)e§ bie Sunbeêbahnen
aufgeftettt haben, unb baS nur für bie ©tationserroeiterung
aüetn 2,325,000 gr. oorfieht, ftöfjt immer mehr auf üBiber*

ftanb. 3)ie Serlegung be§ ©ütetfchuppenl gegen £Ri(f)ter§=

mil unb bie teuren Sauten in§ Ungeroiffe in ben ©ee

hinau§, ba feiner ber Uebergünge, aud) ber beim „@ngel"
nicht, über= ober unterführt roerben fann, laffen ben ent=

fachten SBiberftanb gegen biefes pojeft mohl begreifen.

3(nflßUöum6autctt in Strotfjfclroalö (Sern). ®ie

Saupläne unb ber Koj'ienooranfchtag betreffenb bie ©r»

roeiterung ber gmangserpehungsanftatt roerben im nach»

ften grühiahr bem ©rofsen State oorgelegt. ®ie Stnftalt
ift beftänbig überfüllt unb muß jebes gahr eise gro^e

gab! oon Slufnahrnggefudfen abmeifen.

Kirchenrenoöatton in grutigen (Sern). ®ie ©emeinbe»

oerfammlung befctjlog bie îlusfûhrung oon 31u.sbefferung^
arbeiten am Kirchengeläute im Koftenooranfd)Iag oon
1239 granfen. SCRit ber Seenbigung biefer Reparatur
mirb bann bie Kirdje oon grutigen, für beren Stusftattung
unb Senooierung man in ben legten gahren grofje
©ummen auggegeben hat, mieber roie neu baftehen.
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Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 24. November für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Lebensmittelverein
Zürich für ein Geschäftshaus Bahnhosstraße 57, Füßli-
stroße 5, St. Annagasse, Zürich I! Karl Bockhorn, Fuhr-
Halter, für einen Schuppen Bachtobelstraße, Zürich III;
Escher-Wyß à Co., Maschinenfabriken, für Erstellung
einer Montagehalle auf dem Fabrikareale an der Hard-
turmstraße, Zürich III; Gottlieb Kienle, Zuckerbäcker, für
Erstellung eines Konditoreiraumes Müllerstr. 37, Zürich III;
Terraingenosfenschaft Zürich für einen Schuppen Sihl-
feldstraße, Zürich III; Julius Wiederkehr, Modellfabri-
kant, für ein Doppelmehrfamilienhaus Quartierstraße bei
der Haldenstraße 2, Zürich III; Fr. Widmer, Kohlen-
Händler, für einen Schuppen Haldenstraße, Zürich III;
Karl und Ernst Meyer, Kaufleute, für eine Einfriedung
und Terrasse Goldauerstraße 3 und 5, Zürich IV; Hans
Pezzey, Malermeister, für ein Mehrfamilienhaus mit Ein-
friedung. Rotstraße 26, Zürich IV; Frau Pauline Wink-
ler-Angstmann, Inhaberin eines Baugeschäftes, für zwei
DoppelmehrfamilienhäuserLehenstraße 37, 41, ZürichIV;
Karl Bader, Privatmann, für Erstellung einer Wasch-
küche und eines Glättezimmers Neptunstraße 37, Zürich V;
Julius Bär, Bankier, für die Einrichtung einer Auto-
mobilremise und eines Benzinmagazins Bergstr., Zürich V;
Baur â Co. A -G. für zwei Schuppen proj. Quaistraße
bei der Fröhlichstraße, Zürich V; E. Pastori, Wirt, für
ein Mehrfamilienhaus Hofstraße 37, Zürich V; Armin
Witmer-Karrer, Architekt, für ein Einfamilienhaus Heuel-
straße 41, Zürich V. — Für ein Projekt wird die bau-
polizeiliche Genehmigung verweigert.

Bauliches aus der Stadt Zürich. Der Große Stadt-
rat wird am 2. Dezember folgende Baugeschäfte be-

handeln: Anschaffung von Straßenbahnwagen, Bau- und
Niveaulinien der Oetenbach- und der Lindenhosgasse,
Landkauf an der Kapfgaffe, Umbauten im Evaluations-
lokal „im Rohr", Erstellung eines Dienstgebäudes für
das Gaswerk und eines Polizeiwachtgebäudes, Erweite-
rungsbauten im Gaswerk Schlieren. Mr die Anschaffung
von 15 Motor- und 12 Anhängewagen der Straßenbahn
im nächsten Jahr verlangt der Stadtrat vom Großen
Stadtrat einen Kredit von 420,060 Franken.

Straßenbeleuchtung in Zürich. Im Rennweg und
in der Strehlgaffe wird die öffentliche Beleuchtung durch
Aufstellung von sogenannten Niederdruck-Starklicht-Invert-
lampen verbessert. Plan und Kostenvoranschlag sind von
der Bausektion des Stadtrates genehmigt worden.

Die drei Projekte der Wädenswiler Bahnhofer-
Weiterung und Anlage der Doppelspur bilden laut
„Anzeiger" dort das Tagesgespräch. Vor allem wird dem
Entwurf für Höherlegung der ganzen Linie reges Inter-
esse entgegengebracht, was sehr begreiflich ist, wenn man
die einschlägigen Verhältnisse an unsern von der Bahn-
linie abgeschlossenen Seegestaden kennt. — Aber auch das
Projekt von Herrn Gemeinderat I. Hauser zur „Krone",
welches Verlegung des Bahnhofes bezweckt, wird eifrig

und in zustimmendem Sinne diskutiert. Nach diesem

Entwürfe müßten 50 Häuser Platz machen, ca. 400 Per-
sonen müßten ausziehen, alle Bahnübergänge würden
überführt, was ein großer Gewinn für die Bundesbahnen
wäre. Das jetzige Projekt, welches die Bundesbahnen
aufgestellt haben, und das nur für die Stationserweiterung
allem 2,325,000 Fr. vorsieht, stößt immer mehr auf Wider-
stand. Die Verlegung des Güterschuppens gegen Richters-
wil und die teuren Bauten ins Ungewisse in den See

hinaus, da keiner der Uebergänge, auch der beim „Engel"
nicht, über- oder unterführt werden kann, lassen den ent-

fachten Widerstand gegen dieses Projekt wohl begreifen.

Anstaltsumblmten in Trachselwald (Bern). Die

Baupläne und der Kostenvoranschlag betreffend die Er-
Weiterung der Zwangserziehungsanstalt werden im näch-

sten Frühjahr dem Großen Rate vorgelegt. Die Anstalt
ist beständig überfüllt und muß jedes Jahr ewe große

Zahl von Aufnahmsgesuchen abweisen.

Kirchenrenovation in Frutigen (Bern). Die Gemeinde-

Versammlung beschloß die Ausführung von Ausbesserungs-
arbeiten am Kirchengeläute im Kostenvoranschlag von
1239 Franken. Mit der Beendigung dieser Reparatur
wird dann die Kirche von Frutigen, für deren Ausstattung
und Renovierung man in den letzten Jahren große

Summen ausgegeben hat, wieder wie neu dastehen.
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©ieSetgtößerung t)e§ Saßnßofel Sonfol im Serner
ffura ift laut Seridp bel Setrieblcßefl gur Rotroenbig»
feit geroorben, infolge fortroäßrenber 3unaßme bei Ser»
feßrl feit (Eröffnung bet ©treefe Sonfol ißeierlßaufen.

23om Sau Der ©ietidpbergöaßit roirb fotgenbel be»

rietet: 3n Sugern ift am ©onnerltag mit bem Sau
bet ©ietfcßibergbaßn begonnen rootben. Sauunterneßmer
finb bie £>|). Saumann & ©tieff enßof er in Sllt»

borf. ftoffen mir, baß burrf) bie Sauten bet Saumbe»
ftanb im 3e*kiten£>aum ïobel unb längl ber Sobmer»
jeßen Siegenfcßaft fo oiel all möglicß gefront roerbe.
Sßoßl muß ein ©eil ber gemaltigen ißarfbäume ber Sißa
Sobmer bem Saßnbau gum Dpfer fallen unb aueb) bureß
bal 3:obet l)inauf roirb maneß größerer unb fleineret
SSBalbbaum fein Seben laffen, roeit er mitten im Sracce
fteßt, aber bei gutem SBtllen läßt fiel) auch bei fold)en
Sauten, ber Saulinie entlang, oietel erhalten, mal ber
Umgebung unb einft auch ber Sabnanlage felbft gut fcpn=
ften 3ierbe gereicht. SRicßtigel Serfiänbnil ber Saulei»
tung für bie Schönheiten bei SöalbeS unb ben enormen
tffiert oon Saubhotgbefiänben in unmittelbarer Röhe ber
©tabt mirb auch bei biefen Sauten ber (Schaltung bei
feßattenroerfenben lebenben ©rünl förberlich fein.

$irdjen&a« Plenljanfen. kärglich fanb in Reutjaufen
bie „©runbfieinlegunglfeier" ber fattjolifdjen Kirche fiatt,
an beten ©rfteßunglfofien (150,000 ffr.) in ben teßten
8 fahren 124,000 ffr. auf freiroißigem SBege gufammen»
gebracht mürben. SDRit ber gunehmenben ^nbuftrialifierung
3teuhaufenl hat bie 3<Jßl feiner Katholifen in ben legten
20 fahren mächtig gugenommen: gählte Heuhaufen im
3ahre 1888 erft 470 ^atholifen, fo betrug iljre 3aht
im Qahre 1910 bereitl 1959.

©er Saßn&au ®&«at»5Reßlau h<*t mährenb bem
legten ©ommer große fforîfcïjritte gemacht. ®ie Siabufte
unb ©infeßnitte finb fertig, bie Sahnhöfe unter ©ad).
Dtun ift bie 2lrbeit gum größten ©eil eingeftellt. ®al
©rol ber Italiener gog ßeimroärtl, gum ©eil in ben Krieg.
Rur girfa 50 ÜRann arbeiten noch an groei ober brei
©teilen, an ©unnell ufro.

©änttlbaßn. ®al ©aftßaul „SBafferauen" ift biefer
Sage burch bie Saumeifter ©ebrüber iRempfler um 50 m
nörblichi oerfeßoben roorben. ©er Serroaltunglrat ber
Saßn fueßt bei ben Sauten für fein Unternehmen fo oiel
all möglich einbeimifche ©efcßäfte gu befcßäftigen. ©o
oergab er bie 2lrbeit für bal Slt'fumulatorengebäube in
äBafferauen, fomie für bie ©taüonen tffiafferauen, ©cßroenbi
unb Söeißbab appengeflifeßen SJteifiern.

SBafferperfergung ©egersßelm (@t. ©allen), ®ie
©orfgemeinbe hat groei Quellen um ben pkeil oon 1500
ffranfen an getauft.

©er Ktrdpurm oon ffläfcß (©roubünben) ift mit
Kupfer neu eingebest. ®ie ffirma Sßeibel in DRumpf
(Slargau) beforgte bie Dlrbett gur oollen 3«friebenheit.

©ttltoerf Srugg (Dlargau). ®ie ©inrooßnergemeinbe
SBinbifcß ßat bie Sannabtretung bei ©ebictel, toorauf
bal ©aimer! ftebt, an bie ©emeinbe Srugg befcßloffen.
@1 tann nunmehr mit ber Röhrerdegung für bie @a§»

leitungen im ©emeinbebann SBtnbifcß begonnen roerben.

ffiir eine Sôaffer»£tjbfçmtenctmage in ©ippingen
(Slargau) mürbe ein Ktebit oon 90,000 ffr. beroiüigt.

®aè @a§= unD Söaffermerf in ffrauenfelb routle
mit ber Stulfüßrung ber Sauarbeiten für ben Dlnfcßluß
ber Sroteggftraße an bie ftäbtifclje Ssafferoerforgung be»

auftragt, ©er Koßlenbebarf bei ©alroerfel bil 1915
ift bei ber Koßlenoeteinigung feßtoeigetifeßer ©altoerfe
0ebecft roorben. ®ie Setrieblredjnung bei ©alroerfel

pro ©übe September feßtießt mit einem Sorfcßtag oon
ffr. 26,248. 60 fHp. ab. 3ufolge Rücfgablung bei Dbli»
gationenfapitall ber früheren ©albeleuclßunglgefeflfchaft
ift bie Seiehnung bei ©alroerfel auf 350,000 ffr. er»

höht roorben.

gür ein neues SBaßlgebätthe in ©enf beroißigte
ber ©roße Rat einen Krebit oon ffr. 1,500,000.

Umdtiedea«.
f SSBagnermeifter ffr. Ruefcß in Düringen (Slatg.)

ftarb im 59. SUterljahre. SDtit ihm hat ein roaeferet
^lanbroerfer nach altem ©cßrot unb Korn bal 3eitli<ße
gefegnet. 3äh^ Dlrbeitlfraft, tüchtige Sernflfenntnil unb
ein menfcßenfreunblicßel 3ßefen geießueten bie prägnante
ffigur aul bent fpanbroerterfianbe aal. 3« ber guten
alten 3«it, all nocß nießt auf jebem Serggipfel unb über
febe Saßftraße eine Saßn fußr, bie bie Seute jeßt ffalei»
boffopartig an ben Dtaturf'cßönhetten oorbeifüßEt, ba hatte
Diuefcß bie Slütegeit in feinem £>anbroetfe. ©r arbeitete
faft aulfcßließfich für bie eibgen. Soft, ©ine große In»
gat)t ber gelben ^3ofifutfchen finb in feiner SSerfftatt
eniftanben unb haben ihre ffkobe in bem fc£)roeren ©ienft
über bie Serge roohl beftanben. ®a piiifterte in feiner
SBerfftatt mit einer ©ißar tüdpiger ©efeßen Suft unb
Seben. hieben ben Sahnen, bie biefe ©pegialität bei
SSagnerberufel bem fpanbroerfe entriffen, tat bal übrige
ber immer meßr überhanbnehmenbe fabrifmäßige Setrieb
bei SSagenbauel. ©o mußte auch ^»err iRuefcß bal ©cßicf»
fal ber fReugeit, bal fo manchem ©enterbe befeßteben ift,
leiten, ©er offene gerabe ©inn bel tüdpigen Setufl»
mannel mürbe aber autß oon ber Sürgerfame gefcßäßt
unb ßat fie ißn belßalb längere 3eit mit bem PJiaiibate
einel ©emeinberatel betraut; autß in oerfeßiebenen Kom»

mijftonen leiftete er ber ©emeinbe gute ©ienfte.

©er SranD öer ©urrerftßen obern Säge in
©tanlftab ift einer ber größten irt-Ptibroalben feit bem
Sefteßen ber fantonalen Sranboerficßerung, bei ber bie

abgebrannten ©ebäube leiber gu roenig ßoeß oerfießert,
aber oon ißr roieber rüdoerfießert finb. ®ie Serftcßerungl»
fnmme für bal £taul, bie ©äge, meeßanifeße ©djreinerei
unb ©eßeune beträgt girfa 40,000 ffr. fie beeft alfo ben

Sranbfcßaben bei roeitem nitßt. 3ammerfcßabe ifi el
um bal fcßöne Staul, bal mit feinem ßoßen ©iebel gu
ben fcßönften Ipäufern bei ©tanferbobenl geßörte.

©er Sranb entftanb bureß bie ©polofion einer pje»

troleumlampe in ber ©äge, auf roeießer am PRontag
PRorgen gleicß naeß SRitternadjt gu arbeiten begonnen
rourbe. ®al ffeuer teilte fi<ß bem mit Sßetrol befprißten
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Die Vergrößerung des Bahnhofes Bonfol im Berner
Jura ist laut Bericht des Betriebschefs zur Notwendig-
keit geworden, infolge fortwährender Zunahme des Ver-
kehrs seit Eröffnung der Strecke Bonfol-Petershausen.

Vom Bau der Dietichibergbahn wird folgendes be-

richtet: In Luzern ist am Donnerstag mit dem Bau
der Dietschibergbahn begonnen worden. Bauunternehmer
sind die HH- Baumann «à Stieffenhofer in Alt-
dorf. Hoffen wir, daß durch die Bauten der Baumbe-
stand im Zerleitenbaum Tobel und längs der Bodmer-
schen Liegenschaft so viel als möglich geschont werde.
Wohl muß ein Teil der gewaltigen Parkbäume der Villa
Bodmer dem Bahnbau zum Opfer fallen und auch durch
das Tobel hinaus wird manch größerer und kleinerer
Waldbaum sein Leben lassen, weil er mitten im Tracce
steht, aber bei gutem Willen läßt sich auch bei solchen
Bauten, der Baulinie entlang, vieles erhalten, was der
Umgebung und einst auch der Bahnanlage selbst zur schön-

sten Zierde gereicht. Richtiges Verständnis der Baulei-
tung für die Schönheiten des Waldes und den enormen
Wert von Laubholzbeständen in unmittelbarer Nähe der
Stadt wird auch bei diesen Bauten der Erhaltung des
schattenwerfenden lebenden Grüns förderlich sein.

Kirchenvau Nenhaufen. Kürzlich fand in Neuhausen
die „Grundsteinlegungsfeier" der katholischen Kirche statt,
an deren Erstellungskostsn (150,000 Fr.) in den letzten
8 Jahren 124,000 Fr. auf freiwilligem Wege zusammen-
gebracht wurden. Mit der zunehmenden Industrialisierung
Neuhausens hat die Zahl seiner Katholiken in den letzten
2V Jahren mächtig zugenommen: zählte Neuhausen im
Jahre 1888 erst 470 Katholiken, so betrug ihre Zahl
im Jahre 1910 bereits 1959.

Der Bahnbau EbZMt-NeßllM hat während dem
letzten Sommer große Fortschritte gemacht. Die Viadukte
und Einschnitte sind fertig, die Bahnhöfe unter Dach.
Nun ist die Arbeit zum größten Teil eingestellt. Das
Gros der Italiener zog heimwärts, zum Teil in den Krieg.
Nur zirka 50 Mann arbeiten noch an zwei oder drei
Stellen, an Tunnels usw.

Säntisbahn. Das Gasthaus „Wafferauen" ist dieser
Tage durch die Baumeister Gebrüder Rempfler um 50 m
nördlich» verschoben worden. Der Verwatlungsrat der
Bahn sucht bei den Bauten für sein Unternehmen so viel
als möglich einheimische Geschäfte zu beschäftigen. So
vergab er die Arbeit für das Akkumulatorengebäude in
Wafferauen, sowie für die Stationen Wafferauen, Schwendi
und Weißbad appenzellischen Meistern.

Wasserversorgung Degersheim (St. Gallen). Die
Dorfgemeinde hat zwei Quellen um den Preis von 1500
Franken angekauft.

Der Kirchturm von Fläsch (Groubünden) ist mit
Kupfer neu eingedeckt. Die Firma Weibel in Mumpf
(Aargau) besorgte die Arbeit zur vollen Zufriedenheit.

Gaswerk Brugg (Aargau). Die Einwohnergemeinde
Windisch hat die Bannabtretung des Gebutes, woraus
das Gaswerk steht, an die Gemeinde Brugg beschlossen.
Es kann nunmehr mit der Röhrenlegung für die Gas-
leitungen im Gemeindebann Windisch begonnen werden.

Für eine Wasser-Hydcantenamage in Gipyingen
(Aargau) wurde ein Kredit von 90,000 Fr. bewilligt.

Das Gas- und Wasserwerk in Frauenfeld wurde
mit der Ausführung der Bauarbeiten für den Anschluß
der Broteggstraße an die städtische Wasserversorgung be-

auftragt. Der Kohlenbedarf des Gaswerkes bis 1915
ist bei der Kohlenvereinigung schweizerischer Gaswerke
gedeckt worden. Die Betriebsrechnung des Gaswerkes

pro Ende September schließt mit einem Vorschlag von
Fr. 26,248. 60 Rp. ab. Zufolge Rückzahlung des Obli-
gationenkapitals der früheren Gasbeleuchtungsgesellschaft
ist die Belehnung des Gaswerkes auf 350,000 Fr. er-
höht worden.

Für ein neues Wahlgebäude in Genf bewilligte
der Große Rat einen Kredit von Fr. 1,500,000.

bmKleàêz.
P Wagnermeister Fr. Ruesch in Oftringen (Aarg.)

starb im 59. Altersjahre. Mit ihm hat ein wackerer
Handwerker nach altem Schrot und Korn das Zeitliche
gesegnet. Zähe Arbeitskraft, tüchtige Berufskenntnis und
ein menschenfreundliches Wesen zeichneten die prägnante
Figur aus dem Handwerkerstande aus. In der guten
alten Zeit, als noch nicht auf jedem Berggipfel und über
jede Paßstraße eine Bahn fuhr, die die Leute jetzt skalei-
doskopartig an den Naturschönheiten vorbeiführt, da hatte
Ruesch die Blütezeit in seinem Handwerke. Er arbeitete
fast ausschließlich für die eidgen. Post. Eine große An-
zahl der gelben Postkutschen sind in seiner Werkstatt
enistanden und haben ihre Probe in dem schweren Dienst
über die Berge wohl bestanden. Da pulsierte in seiner
Werkstatt mit einer Schar tüchtiger Gesellen Lust und
Leben. Neben den Bahnen, die diese Spezialität des

Wagnerberufes dem Handwerke entrissen, tat das übrige
der immer mehr überhandnehmende fabrikmäßige Betrieb
des Wagenbaues. So mußte auch Herr Ruesch das Schick-
sal der Neuzeit, das so manchem Gewerbe beschieden ist,
teilen. Der offene gerade Sinn des tüchtigen Berufs-
mannes würde aber auch von der Bürgersame geschätzt
und hat sie ihn deshalb längere Zeit mit dem Mandate
eines Gemeinderates betraut; auch in verschiedenen Kom-
Missionen leistete er der Gemeinde gute Dienste.

Der Brand der Durrerschen obern Säge in
Stansstad ist einer der größten in Nidwalden seit dem
Bestehen der kantonalen Brandversicherung, bei der die

abgebrannten Gebäude leider zu wenig hoch versichert,
aber von ihr wieder rückversichert sind. Die Versicherungs-
summe für das Haus, die Säge, mechanische Schreinerei
und Scheune beträgt zirka 40,000 Fr. sie deckt also den

Brandschaden bei weitem nicht. Jammerschade ist es

um das schöne Haus, das mit seinem hohen Giebel zu
den schönsten Häusern des Stanserbodens gehörte.

Der Brand entstand durch die Exolosion einer Pe-
troleumlawpe in der Säge, auf welcher am Montag
Morgen gleich nach Mitternacht zu arbeiten begonnen
wurde. Das Feuer teilte sich dem mit Petrol bespritzten
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